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Politiſche Wochenſchau

Das Syſtem welches man während der ganzen vorigen
Woche ſchon im Reichstage in Sachen des Zolltarifs durch
eine Ueberfülle von Worten zu bereiten und zwar in hoch
ſchutzzöllneriſchem Sinne zu bereiten verſucht hat iſt auch in
dieſer Woche noch fortgeſetzt worden Der Redeſtrom floß
unaufhörlich weiter für und wider die Wirthſchaftspolittk
welche regiernngsſeitig augenblicklich verfolgt wird traten die
Volksvertketer in die Schranken aber es wird beim beſten
Willen wohl kaum jemand ſein der ernſtlich glauben wollte
daß die eine oder andere Meinung auf die Freunde oder
Gegner des Tarifs bekehrend eingewirkt haben könnte Auch
die Zolltariſdebatte hat eben wieder bewieſen daß die Debatten Politik ſeit Jahren leider vermißt
im Reichsparlament der Verflachung doch ganz erheblich anheim Oſten verfolgt ſein Ziel
gefallen ſind wie ſie denn längſt ſchon tief unter dem Nivegn
ſtehen das ſie erreichten als die Lasker Bennigſen umd andere
Parlamentarier von Ruf den Ton uoch angaben Konnte man
damals mit Goethe ſagen daß ein geiſtreich aufgeſchloſſenes
Wort eine Ewigkeit wirkt muß man ſich heute
leider zu der Anſicht bekennen daß in der dentſchen
Volksvertretung häufiger denn gut iſt Leute zu reden
ſich unterſangen die durchaus nicht in der Lage ſind das
worüber ſie vortragen richtig zu beurtheilen Die Worte
fliegen auf der Sinn hat keine Schwingen Deshalb und
aus manch anderem Grunde noch braucht man ſich eben nicht
zu wundern wenn ſo wenig Poſitives mit den vielen und
langen Reden erreicht wird Jn der Kommiſſion an die der
Tarif nun gegangen iſt dürfte das kaum anders ſein wem
dort nicht mit unanfechtbaren Zahlen Schaden und Nutzen der
Zölle in allen ihren Einzelheiten nachgewieſen wird An
Material dazu fehlt es ja nicht man muß es nur richtig zu
gebrauchen wiſſen Dann wird auch der Erfolg nicht aus
bleiben Die Poſition der Hochſchutzzöllner iſt durchaus nicht
ſo ſtark wie die Agrarier in holder Selbſttänſchung ſich und
dem Lande vorſpiegeln wever die ſo der Fahne des Grafen
Bülow folgen noch die Anhänger der Oertel und Gen haben
Veranlaſſung das Fell das ſie dem Handel und Wandel und
allem was davon abhängt demnächſt über die Ohren ziehen
möchten ſchon jetzt zu vertheilen Jumitten des Centrums und der
Nationalliberalen kriſelt es viel zu ſehr als daß ſich die
Maunen ſchon auch mit einiger Beſtimmtheit nur ſchätzen keßen
welche die Entſcheidung nach der einen oder anderen Nichtung
hin bringen werden

Von den mancherlei Zufälligkeiten die noch ſtörend auf die
agrariſchen Kreiſe einwirken können ſoll dabei ganz abgeſehen
werden Die neuerliche Kundgebung des ruſſiſchen Finanzminiſters
die in ihrer kühlen Berechnung auch auf die leitenden Kreiſe einigen
Eindruck gemacht haben dürfte beweiſt daß mit ſolchen immer
zu rechnen iſt Es hieße denn doch die auswärkigen Noten
zu leicht nehmen wollte man ſie lediglich als Schreckſchüſſe be
trachten vor deren Folgen man nicht zu bangen braucht Der
Ernſt und Eifer mit dem man in Rußland neuerdings daran
gegangen iſt den handelspolitiſchen Beziehungen zu England
die Wege etwas zu ebnen beweiſt das Gegentheil und man
ſoll doch ja nicht glauben daß den Engländern das Blut ſchon
ſo ſehr verdickt iſt als daß ſie nicht jede Gelegenheit gierig auf
greifen ſollten die ihnen einige Ausſicht auf Zurückdrängung
Deutſchlands vom Weltmarkte eröffnet Wo das eigene Intereſſe

des gegenwärtig bis zum Höhepunkt geſtiegenen Wetlbewerbs
der Völker untereinander ſchwere Opfer an Zeit und Geld und
Arbeit erfordern die Wunden Welche die Regierung und ihre
auf den Grundlagen der Jntereſſenſucht aufgebaute Mehrheit
dem deutſchen Nationalwohlftand zu ſchlagen drohen aus
zuheilen

Die Klugen nur erringen überall den Sieg Graf Bülow
könnte in dieſer Beziehung gerade an Rußland lernen das ſich
dieſe Spruchweisheit zur Richtſchnur genommen hat und wie
die fortgeſetzten Erfolge der in Petersburg betriebenen Politik
beweiſen daraus reichen Erfolg erzielt Die Konferenz der
flaviſchen der Balkanſtagten von der in dieſen Tagen die Rede
war läßt neuerdings erkennen daß Syſtem in Rußlands
Politik liegt daſſelbe Syſtem welches man in der deutſchen

Der Staagtenkoloß im
den ganzen Oſten ſich und ſeinen

Zwecken dienſtbar zu machen mit einer Zähigkeit welcher der
Erfolg nicht ausbleiben kann und in Berlin ſollte man fich
hüten ſich derart in einen wirthſchaftlichen Gegenſatz zu ihm
zu ſetzen wie es anſcheinend geſchehen ſoll zumal aus den
wirthſchaftlichen zumeiſt auch die politiſchen Gegenſätze zu ent
ſtehen pflegen Der Slavismus iſt ohnehin augen
blicklich in ſtarker Erregung gegen Deutſchlaud wie
die auch in dieſer Woche noch lebhaft und ſogar
parlamentariſch erörterten deutſchfeindlichen Ausſchreitungen
in Galizien beweifen Schon ans dieſem Grunde
ſollte eine vorſichtige aber entſchiedene und vor allem ihres
Zieles bewußte Politik getrieben werden denn unſer Jntereſſe
liegt nun einmal im Oſten heute noch wie ſchon zur Zeit
Bismarck s und der Oſten wird es ſein der in der künftigen
Auseinanderſetzung der Völker den Ausſchlag geben wird

Die innerpolitiſche Lage in Oeſterreich die heute wieder
ſchlechter iſt als ſie ſeit langem war beweiſt nach dieſer
Richtung hin auch ekwas Wenn ſich der Uebermuth und
Terrorismus der Tſchechen ſchon ſo weit ſteigern konnte daß
die Regierung kein anderes Mittel ſah als mit der Aufhebung
der Verfaſſung zu drohen dann iſt es auch nicht ausgeſchloſſen
daß eines ſchönen Tages er mag immerhin noch ſehr fern
liegen das ganze Slaventhum Preußens Oeſterreichs und
Rußlands vereint einen Vorſtoß gegen die germaniſchen Völker
zunächſt unternimmt und wenn ſich das offizielle Rußland
dann berufen fühlt als Schutzherr der Slaven aufzutreten
dann würde ſich daraus eine Situation ergeben die dem
europäiſchen Frieden kaum dienlich ſein könnte Das ſind im
Augenblick zwar noch Zukunſtsbilder aber die Gegenwart iſt
dazu angethan ſie heraufzubeſchwören und die ganze welt
politiſche Situation ſieht ſich ohnehin nicht ſonderlich vertrauen
erweckend an Vor faſt drei Jahren hat auch kaum
jemand daran gedacht daß im Süden Afrikas ein mörderiſcher
Krieg entbrennen würde und doch hat ſich längſt ſchon zum
zweiten male der Tag gejährt an dem die Buren den eng
liſchen Fehdehandſchuh mit blutigem Ernſt aufnahmen Und
noch immer ſtehen ſie im Felde gegen den übermächtigen Feind
und kaum ein Tag vergeht der nicht neue Kunde von Zu
ſammenſtößen bringt Da iſt es an ſich wohl zu verſtehen
wenn die Engländer den Wunſch haben den Ausrottungsfeldzug
bis zum äußerſten fortzuſetzen und wer weiß ob ſie nicht ſchon
längſt die ohnehin nur dürftige Maske geregelter Kriegführung
hätten fallen laſſen wenn nicht die Augen der ganzen
civiliſirten Welt fortgeſetzt auf den einſt ſo blühenden Gefilden

in Fräge kommt da ſchweigt die Stimme des Blutes und
wenn man ſie auch noch ſo oft auruft iſt der deutſchen Aus

Tranusvaals ruhten Wie das Kriegsſpiel ſchließlich enden
lus wird wer kann es wiſſen ginge es nach Recht und Gerechtig

fuhr aber einmal der Boden entzogen dann wird es angeſichts keit wäre Südafrika längſt ſchon das Grab des engliſchen

i geworden wo aber iſt das Völkerrecht in dieſem
Falle geblieben wo die Gerechtigkeit Was unſer Landsmann
Karl Emil Franzos einſt ſagte trifft leider auch heute noch
zu Gerecht iſt auf Erden immer jene Sache welche mehr
Arme hat und beſſere Gewehre Sch
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Hof und Perſonalnachrichten
Zu der Blättermeldung daß ein längerer Aufenthalt

der Kaiſerin in Abbazia in Ausſicht genommen worden ſei
bemerkt die Poſt die Reiſe der Kaiſerin nach Süden liege zwar
nicht außerhalb des Berxeiches der Möglichkeit Abbazia dürfte
jedoch als Aufenthaltsort ſchwerlich in Frage kommen Uebrigens
r ſich die Kaiſerin in letzter Zeit auch hier ſchon bedentend
erhoit

Dem Rittmeiſter a D Friedrich Erdmann Karl Guſtav
Alexander Grafen v Blankenſee Pückler iſt die Führung
7 Namens Graf v Pückler und Blankenſee geſtattet
worden

Politiſches
Bei der Enthüllung des Denkmals des Großen

Kurfürſten auf dem Kafernenhof des Leib Küraſſier Regi
ments Großer Kurfürſt in Breslan hielt am Donnerstag
der Kaiſer eine Anſprache in der er nach der Bresl Ztg
mit kräftiger markiger Stimme in großen Zügen das Leben
die Thaten und Verdienſte des Großen Kurfürſten ſchilderte und
darauf hinwies daß es ihm zur großen Freude gereiche das
Denkmal des erhabenen Schutzherrn des Regiments ſeinen Leib
Küraſſieren übergeben zu können Jhr alle, ſo ſprach der
Kaiſer ungefähr zu den Mannſchaften gewendet müßt ſtolz
darauf ſein daß Jhr gerade zu der Zeit dienet wo ich das
Denkmal des Großen Kurfürſten Euch übergebe Unerſchütter
liches Gotthertrauen zu jeder Zeit hat der Große Kurfürſt
haben meine Vorfahren hat mein erhabener Großvater ſtets be
wieſen und ſo ſeht Jhr es auch bei mir Die ganze Macht
ſtellung unſeres Vaterlandes beruht auf dieſem
unerſfchütterlichen Gottvertrauen Euch ſei es zum
Beiſpiel und wenn einſt die Zeit kommen wird wo es Eure
Pflicht iſt Euren Kaiſer zu ſchützen dann werdet Jhrzeigen müſſen daß auch in Euch Gottvertrauen wohnt und
daß Jhr würdig ſeid einem Regiment anzugehören das den
Namen Großer Kurfürſt führt

Die Frage der Vorausſetzung einer Abänderung des
Zolltarifs von 1891 im Sinne der Differenzirung
einzelner Sätze wird nach der Petersburger Handels und
Jnduſtrieztg von der ruſſiſchen Regierung gegenwärtig
auf das Eingehendſte unter Betheiligung von Spezialiſten
ſtudirt Die Handels und Jnduſtrieztg erklärt ſie ſei jedoch
bereits jetzt imſtande mitzutheilen daß die in Ausſicht ge
nommenen Abänderungen eine ganze Reihe von Artikeln fol
gender Branchen betreffen werden Chemiſche Produkte
Metallfabrikate Maſchinen und Apparate Galan
teriewaaren und Artikel aus Faſerſtoffen Ferner
wird erneut für den Fall der Erſchwerung des Getreide
Exports nach Deutſchland die Erweiterung der Han
delsbeziehungen mit anderen Staaten in erſter
Linie mit Großbritannien in Ausſicht geſtellt Um eine
beſſere Verwerthung landwirthſchaftlicher Produkte zu
erzielen würden bereits jetzt mit Unterſtützung der ruſſiſchen
Regierung Maßnahmen ergriffen Es würden Landwirt e
nach England entſandt man bemühe ſich um die Hebung
der Maſtviehzucht das Molkereiweſen werde entwickelt uſw

Der Beumarkk
Ein Blatt aus der Geſchichte Halles

Bis ins 12 Jahrhundert zurück reicht die Geſchichte des
Neumarkts in Halle Jn einem ſoeben bei Wiſchan Wett
engel in Halle erſchienenen Büchelchen läßt der Digkonus an
der Laurenkiuskirche Ernſt Wagner Neumarkts Entſtehen und
ſeine Geſchichte in einem Zeitraume von acht Jahrhunderten
an uns vorüberziehen Seine aus einem Vortrag entſtandene
Skizze iſt die erſte zu ſammenhängende Schrift über das Thema
das jeden Hallenſer intereſſiren wird Ueber jene Gründung der
der Neumarkt ſein frühes Entſtehen zu verdanken hat erzählt
in der feſſelnden Form hiſtoriſcher Erzählung unſer bekannter
heimiſcher Schriſtſteller Armin Stein der Paſtor an der
Moritzkirche H Nietſchmann in ſeinen Bildern ans der
geſchichtlichen Vergangenheit der Stadt Halle a Halle a S
Verlag von Eugen St rien Der Grundſtein für unſeren
Nenmarkt war der Grundſtein zum Kloſter Neuwerk der im
Jahre 1116 von Adelgotus von Veltheim dem Erz
biſchof von Magdburg gelegt wurde Zwei Jahre danach ſtand
das Gebände fertig da und wurde von Auguſtinern aus Süd
deuntſchland bezogen

Ueber des Kloſters Lage theilt Ernſt Wagner in ſeinem
Büchelchen folgendes mit Dort wo jetzt die Kuntzeſche Fabrik
liegt in jenen Winkel am Kirchthore erhob ſich der ſtolze
Kloſterban mit ſeinen vier ſtattlichen Eckthürmen Nach allen
Seiten bot ſich dem Blick eine herrliche Ausſicht Nach Oſten
und Norden zu alſo da wo jetzt der Neumarkt ſich ausdehnt
lag freies Feld weſtwärts ſah man unmittelbar hinter dem
Kloſtergarten die Saale mit den Wieſen und Wäldern an ihren
Ufern im Süden ragte in ziemlicher Entfernung das ſchwarze
Schloß an der Sielle der jetzigen Moritzburg und weiterhin
all die Thürme und Dächer der Stadt Halle

Die große Glocke des Kloſters Suſanng genannt war die
zweitgrößte in Deutſchland jetzt hängt ſie allerdings mehrfach
umgegoſſen in dem Magdeburger Dom u zw im nördlichen

mthurme

Weithin reichte der Klang der Kloſterglocken unvergleichlich
weiter die Macht des Kloſters

Durch die Reformation verlor das Kloſter Neuwerk mehr und
mehr an Anſehen und im Jahre 1529 wurde es vom Kardi
nal Albrecht aufgehoben Das Kloſtergebäude ſelbſt wurde mit
Ausnahme einer Kapelle zerſtört weil wie Kardinal Albrecht
dem Kaiſer gegenüber die Zuſtimmung vegründete die feſten
Mauern bei einem etwaigen Angriffe auf die Stadt Halle dem
Feinde einen guten Stützpunkt gewähren würden Einzelne
Ruinen des Kloſters haben noch bis in die Mitte des 19
Jahrhunderts geſtanden jetzt ſind auch ſie verſchwunden
Durch Anſiedelungen von Handwerkern und Gewerbetreibenden
Gärtnern und Bauern war uur um das Kloſter nach und
nach ein Ort entſtanden der ſchnell wuchs ſo daß ſchon etwa
20 Jahre nach Exbauung des Kloſters eine eigene Pfarrkirche
für das Kloſterdorf Neumarkt gebhant werden mußte die alte
dem St Laurentius geweihten Nenmarktkirche

Während das Schiff der Kirche ſich ſtark verändert hat ſteht
der Thurm noch heute als ein ehrwürdiger Reſt aus jener ur
alten Zeit da wenigſtens in ſeinen oberen Theilen der Glocken
ſtube das älteſte Stück aller noch jetzt in kirchlichem Ge
brauche befindlichen Gebäude Halles

Dort oben hängt auch die älteſte Glocke Halles Es iſt die
kleinſte der drei Glocken die jetzt das Geläut der Laurentius
kirche ausmachen Nach der Meinung Kundiger gehört ſie noch
in die erſte Hälfte des 14 Jahrhunderts

Wagner berichtet getreulich über die weitere Entwicklung
Neumarkts dem im Jahre 1531 vom Erzbiſchof Albrecht ein
Wappenbrief und aller Wahrſcheinlichkeit nach auch erſt damit
das Stadtrecht verliehen wurde Jmmer ſtärker wurde auch
in Neumarkt der Einfluß der Reformation und im Jahre 1547
trat ſchließlich der erſte evangeliſche Pfarrer an St Laurentius
ſeine Stelle an Der Ort entwickelte ſich immer mehr zu
einem ruhigen Städtchen und zählte ſchon in den Jahreu vor
dem dreißigjährigen Kriege reichlich 2000 Einwohner Jn der
Zeit des großen Krieges freilich hat dieſe Zahl ſtark ab
ger denn auch Neumarkt hatte in jenen für ganz Deutſch
and ſo unheilvollen Jahren ſchwere Zeiten der Noth und

Trübſal zu beſtehen Nach dem Kriege ſah das Städtchen gar
traurig ans

Etwa drei Achtel der Häuſer lagen in Trümmern oder waren
voltſtändig vom Erdboden verſchwunden von den früheren 240
Häuſern waren nur noch 153 vorhanden Und auch die Ein
wohnerzahl war ungeheuer zuſammengeſchmolzen Jn der erſten
Zeit nach dem Kriege gab es nach dem Kirchenbuche jährlich
nur 16 20 19 15 Todesfälle So ſpärlich fiel die Ernte des
Todes aus denn wo nichts iſt da hat auch der König Tod
ſein Recht verloren

Langſam nur erholte ſich Neumarkt in Friedenszeiten
mancherlei verheerende Krankheiten ſuchten es heim ſein Rath
haus brannte nieder die Heereswogen des ſiebenjährigen Krieges
berührten nur zeitweilig die Stadt aber im Unglücksjahre 1806
zu 1807 ſollte es den Krieg in ſeiner Nähe ſehen und im erſten
Jahre des Befreiungskrieges am 2 Mai 1813 gab s gar ein Ge
fecht auf Neumärkter Gebiete Jn Halle lag von Napoleon s Armee
das Lauriſton ſche Corps oder wenigſtens ein Theil vavon das
Vorkehrnngen zur Vertheidigung der Stadt traf Man ſchien
erzählt Armin Stein in ſeinem Geſchichtsbild anno 13
auf einen Angriff gefaßt zu ſein und batte ſich auch nicht ge
täuſcht am Sonntag den 2 Mai erſchien von Nordoſten her
kommend der General v Bülow mit dem Auftrag Halle zu
nehmen um die Bewegungen der Verbündeten die eine große
Schlacht bei Lützen planten dadurch zu unterſtützen

Bülow hcte 5000 Mann und 24 Kanonen bei ſich Von
Oppin her näherte er ſich die feindlichen Vorpoſten vor ſich
her treibend der Stadt und griff dieſe zugleich an drei Punkten
am Ulrichs Stein und Galgtbor an

Zwei Stunden wüthete ein hartnäckiger Kampf namentlich
am Galgthor wo des Feindes ſtand und Bülow
ſelbſt kommandirte Schon wollte er zurücgeden als ihm
Bürger den Weg durch die Gärten zeigten wo er den Feind
im Rücken faſſen konnte Trotzvem hielten ſich die Franzoſen
am Galgthor bis Bülow vom Ulrichthor Hihfe derdeizog die
mit gefälltem Bajonett auf die feindliche Batterie eindrang die
Hälfte der Geſchütze nahm und die Bediemmgsmannſchaft in
wildem Wirrwarr vor ſich hertrieb dis zur Galgſtraße wo ſich



Endkich würden Maßregeln ergriffen um die Ausfuhr ver
ſchiedener Abfälle der Müllerei und Oelfabrikation wie Kleie
und Oelkuchen die bisher billig und beinahe zum Schaden der
ruſſiſchen Landwirthſchaft nach Deutſchland zum Nutzen der
dortigen Landwirthſchaft ausgeführt worden ſeien einſchränken
zu können Wo man hineinſieht in die führende ruſſiſche
Preſſe überall der gleiche gegen Deutſchland geſtimmte Ton

Der kürzlich erfolgte Schritt Deutſchlands und Ruß
land s zur Bekämpfung des An archismus beſchränkte ſich
ſo ſchreibt die Wiener Pol Korr nicht auf die Großmächte
Die beiden Mächte wandten ſich vielmehr an alle Kabinette deren
Gebiete unter anarchiſtiſchen Anſchlägen zu leiden hatten und bei
denen eine Neigung zu einem umfaſſenden Vorgehen gegen den
Anarchismus vorgqusgeſetzt wurde Die Anregungen beider
Regierungen die hauptſächlich das Zuſammenwirken der polizei
lichen Organe aller Staaten bezwecken fanden bei allen Kabinetten
großes Entgegenkommen Wir unſererſeits haben begründete
Veranlaſſung daran zu zweifeln England und Amerika haben
ſtrikte abgelehnt

Monats um ein volles Prozent zurück während ſie ſich im ent
ſprechenden Monat des Vorjahres auf unveränderter Höhe er
halten hatte Ein recht trübes Bild

Eine intereſſante Regelung der Ruhegehälter ſeiner
Beamten und der Verſorgung ihrer Hinterbliebenen richtet der
Deutſche Kriegerb und vom Jannar 1902 ab ein Die
Beamten werden ohne Rückſicht auf ihr Gehalt verpflichtet ſich
in der höchſten Lobhnklaſſe der Reichs Alters
verſicherung zu verſichern die Hälfte der Beiträge
trägt der Deutſche Kriegerbund Den in den Ruheſtand
tretenden Beamten zahlt der Bund zu den Altersrenten ſoviel
zu bis das verdiente Ruhegehalt exreicht iſt Das Beamten
Ruühegehalt ſowie die Wittwen und Waiſen Verſorgung iſt nach
den für die Staatsbeamten geltenden Geſetzen geregelt Die
Beamten ſollen bei genügender Leiſtung in der Regel mit
30 Jahren feſt angeſtellt werden und mit 48 Jahren das Höchſt
gehalt exreichen Dieſe Regelung dürfte für große Korporationen
und indkcſtrielle Geſellſchaften von Jntereſſe ſein

Heer und Flotte
Zu der Erzählung von der angeblichen Duellrede des

Parlamentartſches
Ueber die Zuſammenſetzung der Zolltarif

kommiſſion ſchreibt die Diſche Tagesztg daß 8 grund
ſätzliche Gegner in der Kommiſſion ſitzen während die
übrigen 20 Mitglieder entweder im allgemeinen auf dem Boden
des Entwurfs ſtehen oder bezüglich der landwirthſchaftlichen
Zölle noch darüber hinauszugehen entſchloſſen ſind Etwa 15
oder 16 Kommiſſionsmitglieder dürften einer Er
höhung der landwirthſchaftlichen Zölle zuſtimmen
Ohne eine ſolche Erhöhung würden nur 12 oder höchſtens
13 Mitglieder den Tarif annehmen Völlig zuverläſſige
Schätzungen über die Stellung der einzelnen Mitglieder laſſen
ſich unſeres Erachtens zur Zeit überhaupt noch nicht aufſtellen
Die Anſichten der Blätter gehen denn auch weſentlich aus
einander unſere geſtrige Meldung bezifferte die Zahl der Gegner
bekanntlich auf 10

Parteinachrichten
Schon ſeit einiger Zeit konnte man die Wahrnehmung

machen daß die Nachgiebigkeit der parlamentariſchen
Vertretung der Nationalliberalen gegenüber den
agrariſchen Hochſchutzzöllnern von angeſehenen Preßorganen der
Partei eniſchieden gemißbilligt wurde Der Hann Cour
richtet heute an die Partei folgende dringende Warnung

Wir halten es nicht nur aus wirthſchaftlichen ſondern vor
allem aus volitiſchen Gründen für nothwendig daß auch die
Nationalliberalen ſich an weiterem taktiſchen Entgegenkommen
nicht betheiligen Von lauter Taktik kann keine Partei
leben und ein Uebermaß an taktiſchen Rückſichten hat
ſchon manche Partei zu Grunde gerichtet

Die Nat Ztg ergänzt ihrerſeits dieſe Mahnung noch durch
folgenden hiſtoriſchen Rückblick

Wir hatten ſeit dem Beginn der neunziger Jahre auf die
Gefahr hingewieſen daß die Wirthſchaftspolitik der national
liberalen Partei ſich vollſtändig in Augenblickstaktik
verwandle es war indeß vergeblich dieſe Entwicklung iſt
immer weiter fortgeſchritten ſie hat u a dazu geführt daß
ſelbſt ſo ſchutzzöllneriſche und landwirthſchaftsfreundliche Männer
wie der inzwiſchen verſtorbene Buhl ferner Dr Bürklin u a
aus der parlamentariſchen Vertretung des Nationalliberalismus
ausgemerzt und durch Perſönlichkeiten erſetzt wurden die in
wirthſchafts namentlich in zollpolitiſcher Hinſicht von Agrar
konſervativeu nicht zu unterſcheiden ſind

Wir haben dem ſelbſtverſtändlich nichts hinzuzufügen

Polniſche Studenten in Berlin und in Char
lottenburg haben ein Mißtrauensvotum gegen die pol
niſche Reichstagsfraktion beſchloſſen und zwar weil
dieſe die Jnterpellation wegen der Wreſchener Vorgänge ſo ſpät
eingebracht und in einer Form abgefaßt habe die mit der pol
niſchen Nationalehre unvereinbar ſei

Soziales
Die fortgeſetzte Knappheit an Beſchäftigung hat im No

vember an den öffentlichen Arbeitsnachweiſen Deutſchlands die
Zahl der Arbeitſuchenden vermehrt Auf 100 offene
Stellen kamen im November 223,9 Arbeitſuchende im November
vorigen Jahres war die Vergleichszahl 169 3 Gegenüber dem
Vorjahre iſt an den Arbeitsnachweiſen ſoweit ſie an die Bericht
erſtattung des Arbeitsmarktes angeſchloſſen ſind die Zahl der
offenen Stellen um 2277 gefallen die der Arbeitſuchenden da
gegen um 12,447 geſtiegen Die Zahl der Beſchäftigten nach
den Mitgliederliſten der Krankenkaſſen ging im Laufe des
mee
dann ein erbittertes Handgemenge entwickelte bis zum
Markt hin

Jnzwiſchen kamen über den Jägerberg neue preußiſche Maſſen
heran welche das Ulrichsthor genommen hatten und die Fran
zoſen vor ſich her jagten Auf dem Markt kam es nun zum
Zuſammenſtoß mit den ſchon Kämpfenden Zuerſt wirrte ſich
alles in einen fürchterlichen Knäuel allmählich jedoch kam
Ordnung in den Kampf indem die Franzoſen ſich an der
Marienkirche ſammelten und die Preußen ihnen gegenüber an
dem Rathhaus und der Wage Eine halbe Stunde lang ent
wickelte ſich nun ein Feuergefecht bis die Franzoſen endlich
wankten und in wilder Flucht zum Klausthor hinaus drängten

Die Straßen in denen gekämpft worden war lagen voll
Todter und Verwundeer der Feind hatte überdem 700 Ge
fangene zurücklaſſen müſſen

Die erſchöpften der Ruhe und Pflege bedürftigen Preußen
konnten aber den Hallenſern nicht lange Gelegenheit zu
Samariterdienſt geben die für die Verbündeten verloren
gegangene Schlacht bei Lützen nöthigte Bülow ſchnell auf
zubrechen und Berlin zu decken

Endlich nach der großen Völkerſchlacht bei Leipzig kam der
heißerſehnte Friede Neumarkt gehörte fortan zu der neu

ebildeten preußiſchen Provinz Sachſen und wurde in denStadttreis Halle mit einbezogen ſo war die Eingemeindung

ſchon unmittelbar vorbereitet die ſich am 13 Oktober 1817
vollzog Nach einer erſtannlichen Umwandlung im Laufe der
Jahrhunderte iſt nun der Neumarkt ganz mit Halle verwachſen
als ein reger Stadttheil der ſich weit nach Norden zu bis an
Giebichenſtein heran ausgedehnt hat

Von dieſem Wachſen giebt Wagner s Schriftchen einen
ſachlichen chronologiſchen Bericht der wie geſagt das erſte

e eben Buch über die Geſchichte des Nenmarktes
darſtellt Ebenſo intereſſant wie dieſe Schrift iſt für jeden
Hallenſer der Heimathsliebe fühlt und Sinn hat für die Ver
gangenheit der Vaterſtadt Armin Stein s freier gehaltenes
Buch in deſſen feſſelnden Geſchichtsbildern ſich hiſtoriſches
Wiſſen mit dichteriſchen Phantaſien geſchichtlich beglaubigte
Thatſachen mit der gefälligen Form der Erzählung vereinigen
Beide Werke ſollen darum zu Weihnachten für das Halleſche

Bürgerhaus empfohlen ſein M

Kaiſers ſchreibt deren erſte Verbreiterin die Potsd Ztg
Die Nachricht ging uns von durchaus zuverläſſiger Quelle

zu und können wir aucch nach dem offiziöſen Dementi
nicht gut glauben daß wir myſtifizirt ſein könnten wir
hatten jedenfalls keinen Grund nach der bekannten Erklärung
des Kriegsminiſters im Reichstage bei der Jnterpellation über
den Jnſterburger Duellvorgang an der Authenticität der
Worte des Kaiſers zu zweifeln daß ſie ſo ober wenigſtens dem
Sinne nach ſo geſprochen worden ſeien Wir gedenken in den
nächſten Tagen weiteres melden zu können

Das klingt zwar recht zuverſichtlich iſt aber angeſichts des vom
Reichsanzeiger angeſchlagenen beſonders energiſchen Tones

recht wenig wahrſcheinlich

Eine ſtärkere Heranziehung der Mannſchaften
des Beurlaubtenſtandes zu Uebungen als ſie im
laufenden Jahre zur Durchführung gelangt war wird für das
Jahr 1902 beabſichtigt Der Anſatz ſür Uebungsmannſchaften
auf längere Zeit und zwar auf die Zeit von 56 bis 14 Tagen
iſt für 1902 genau ſo berechnet wie für 1901 der für 13 Tage
jedoch bedeutend erhöht Jm Jahre 1901 war er auf 2800 Unter
offiziere und 25,200 Gemeine berechnet für das Jahr 1902 ſtellt
er ſich auf 5350 Unteroffiziere und 48,110 Gemeine weiſt alſo
eine Steigerung von 2550 Unteroffizieren und 22,910 Ge
meinen auf Die Aenderung rührt daher daß die Mannſchaften
des Beurlaubtenſtandes die zufolge der zweitährigen Dienſtzeit
hinzugetreten ſind begonnen haben in das Landwehrverhältniß
überzugehen Deshalb wird nunmehr die Verwirklichung des
Reſtes der bei der Einführung der zweijährigen Dienſtzeit als
nothwendig bezeichneten Vermehrung der Uebungen in Ausſicht
genommen

Das erſte deutſche Geſchwader unter dem Befehle des
Prinzen Heinrich traf geſtern abend auf der Höhe des Leucht
thurmes von Hod auf der däniſchen Jnſel Langaland ein

Ausland
Kriegsgefahr zwiſchen Chile und Argentinien
Hartnäckig erhalten ſich die Gerüchte die Spannung zwiſchen

Chile und Argentinien wegen der ſtreitigen Cordilleren
Grenzgebiete habe trotz offizieller und offiziöſer Dementis einen
Grad erreicht daß jeden Augenblick die förmliche Kriegserklärung
erfolgen könne Geſtern wurde ja bereits berichtet daß Argen
tinien zum 1 Januar 60,000 Mann Reſerven für alle Fälle unter
die Fahnen gerufen Ebenſo war ſchon vorher von Verſtärkungen
der beiden Flotten durch Ankauf veralteter europäiſcher Kriegs
ſchiffe die Rede Wie das Reuter ſche Bureau über New York
aus Buenos Aires meldet hat Argentinien 2,100,000 Pfund
Sterling in London deponirt als Sicherheit für den Schulden
dienſt und hat noch eine weitere Referve von 13 Millionen
Dollar Die Kammer habe in geheimer Sitzung die für die
Mobiliſirung der Miliz erforderlichen Kredite bewilligt Das
ſind offenbar Kriegsrüſtungen die über das Maß des Gewöhn
lichen zu ſehr hinausgehen als daß man ſie für harmlos und
unverfänglich anſehen kön e So hat denn auch wie geſtern
aus Waſhington berichtet wurde der Staatsſekretär Hay von den
amerikaniſchen Geſandten in Buenos Aires und Santiago Tele
gramme erhalten wonach die Lage dort thatſächlich äußerſt
ernſt iſt Einer dem Berl Lok Anz telegraphiſch über
mittelten Aeußerung des in Buenos Aires erſcheinenden
Blattes La Prenſa vom Donnerstag entnehmen wir
folgendes Jn Chile iſt infolge von Meinungsverſchieden
heiten zwiſchen dem Präſidenten und dem Miniſter
des Aeußern eine Miniſterkriſis ausgebrochen Der
Miniſter ſoll eine friedliche Erledigung der ſchwebenden Fragen
wünſchen Die militäriſchen Rüſtungen werden auf beiden
Seiten fortgeſetzt Jn Argentinien iſt die Begeiſterung der
Bevölkerung im Zunehmen begriffen Große Schaaren
von Freiwilligen treffen namentlich aus den Provinzen
ein Jedoch ſind die Diplomaten im allgemeinen der Anſicht
daß es zu keinem Konflikt kommen werde

Die Schickſale Argentiniens haben übrigens unter den europäi
ſchen Staaten Jntereſſe in erſter Linie für Jtalien da in
jenem Lande eine ſehr zahlreiche italieniſche Bevölkerung
exiſtirt

Weſentlich friedlicher als die oben gebrachten Meldungen
lautet die Darſtellung die die Berliner argentiniſche
Geſandtſchaft von der Sachlage giebt Sie theilt mit
daß ſie von ihrer Regierung dirette telegraphiſche Mittheilungen
erhalten hat auf Grund deren ſie imſtande iſt zu verſichern
daß alle Nachrichten als übertrieben erſcheinen die bezüglich der
im Augenblick ſchwebenden Streitfrage zwiſchen der argentini
ſchen Republik und Chile verbreitet werden und daß die argen
tiniſche Regierung hofft dieſe Differenzen binnen kurzem zur
Zufriedenheit zu erledigen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Buren und Polen

Die Daily News bringt eine Zuſchrift aus ihrem Leſer
kreiſe in der ans den Vorgängen in Wreſchen eine
Warnung abſtrahirt wird die Buren durch allzu harte Be
dingungen in einen permanenten Zuſtand der Rebellion zu hetzen
Der Schreiber citirt aus der Rede des Reichskanzlers Grafen
von Bülow jene Mahnung die von der polniſchen Gefahr als
einer überaus ernſten ſpricht und die in der Erklärung aus
klingt er der Reichskanzler betrachte es fortgeſetzt als ſeine
amtliche Pflicht zu verhindern daß der Deutſche im Oſten nicht
unter die Räder komme

Es heißt dann in dem an das engliſche Blatt gerichteten
Briefe Das iſt alſo die Folge der Annektirungspolitik und der
bedingungsloſen Unterwerfung einer Freiheit liebenden Raſſe
ein Akt der 108 Jahre zurückliegt Am Ende dieſer langen
Periode bekennen die Eroberer Herren einer Armee von über
drei Millionen Soldaten ſie ſeien in einer ernſten Gefahr

ſchaft der annektirten Polen
gemeint RNed
dann weiß ich nicht von wo wir lernen lönen Wenn die
Polen die von Preußen im Jahre 1772 und dann 1793 ohne
Schwerlſtreich annektirt wurden noch heute imſtande ſind zwar
nur mittelbar aber doch in ernſieſter Weiſe den Preußen zu
widerſtehen was für Reſultate können wir wohl von der Politit
der bedingungsloſen Unterwerfung erwarten die die
gegenwärtige britiſche Regierung den Buren gegenüber auf
zwingen will in einem Gebiet das 7000 Meilen von England
entfernt iſt und gegenüber einem Veolke deſſen heldenhafte Ge
ſinnung und was mehr iſt deſſen Einigkeit gar nicht in einem
Athem mit jener der Polen genannt werden kann

Ueber engliſchen Pferdeankauf in Rußland
ſchreibt man der Deutſchen Korreſpondenz aus Petersburg vom
8 Dezember

Das engliſche Kriegsamt hat eine Reihe von Agenten nach
Rußland entſandt die an die betreffenden britiſchen Konſuln
verwieſen und unter deren Mithilfe im Zarenreiche ver
ſchiedenes Kriegsmaterial anzukaufen und es nach dem Kriegs
ſchauplatze zu dirigiren haben Einer dieſer Agenten Herr
Schapiro hat im Donſchen Gebiet fowie in den Oſtſeeprovinzen
bisher ca 55,000 Pferde angekauft zum Preiſe von 120
bis 150 Rubel pro Stück ſein Unteragent Sujeff begiebt ſich
jetzt nach dem ſüdöſtlichen Steppengebiet um dort weitere 2500
Pferde zu erſtehen Ein dritter Unterhändler mit Namen
Hundrieſer bereiſt Mittelrntzland um Leder und zwar haupt
ſächlich Sohlenleder einzukaufen Als Verſchiffungsort für
alle dieſe Gegenſtände wird Odeſſa als nächſter Be
ſtimmungsort Southampton bezw London angegeben Wie man
aus unverdächtiger Quelle mittheilt hatten einzelne Bezirks
bezw Gouvernementsämter als ſie von den Schapiro ſchen
Moſſeneinkäufen Kenntniß erlangten in Petersburg anfragenlaſſen ob dieſe Ankäufe zu geſtatten ſeien worauf ſie Antwort

eahielten es ſei nicht opportun den Export ruſſiſcher Erzeug
niſſe nach England zu inhibiren Die genannten
Agenten ſind übrigens ſämmtlich ruſſiſche Staatsangehörige
Herr Schapiro erzählte jedoch er ſei lediglich Makler der
für einen hohen Ausländer deſſen Namen er nicht nennen
könne die Einkäufe beſorge Geſtern kam hierher ein Enge
länder Namens Mackay der ſich nach Moskau begiebt um dort
für engliſche Rechnung Woilache Decken anzukaufen Herr Mackay
erklärt freilich die Decken ſeien für Londoner Bedürfniſſe
beſtimmt allein in Anbetracht der ganz bedeutenden Ordres
die der Herr zu vergeben hat und der hohen Preiſe die er zu
zahlen gedenkt iſt mit der größten Wahrſcheinlichkeit anzu
nehmen daß auch dieſe Gegenſtände im Auftrage deſſelben
geheimnißvollen hohen Ausländers erſtanden werden ſollen

So war die Sache nicht
Nun wenn das keine Lehre für ung iſt

OeſterreichUngarn
Das Wiener Obergericht hat heute entſchieden daß alt

katholiſche Ehen getrennt werden können
Etwa 10060 Bäckergehilfen ſtürmten Donnerstag abend in

Budapeſt das ſtaatliche Arbeitsvermittlungsinſtitut
deſſen Bücher und Einrichtungen zerſtört wurden Die Polizei
nahm zahlreiche Verhaftungen vor

Holland
Das Berliner Tageblatt berichtet Bei dem geſtrigen

Stiftungsfeſt des Berliner Holländiſchen Vereins Nederland ep
Oranje erklärte der holländiſche Geſandte Königin
Wilhelmina und Prinz Heinrich erfreuen ſich un geſtörten
Eheglücks Freudiger als je bringe er das Hoch auf die
Königin aus da ſie ſich jetzt von der Enttäuſchung die
ſie vor einigen Wochen erfuhr wiederhergeſtellt fühlt Prinz
Heinrich widme ſich der Königin mit aufmerkſamer Ergebenheit
veide leben mit großer Liebe und innig miteinander ver
bunden

Nordamerika
Präſident Rooſevelt und das Kabinet ſind ſehr unangenehm

dadurch berührt daß der Senat die Beſtätigung der Wieder
ernennung Knox als Generalanwalt verzögert Die Anti
truſtvereinigung hat gegen Knox die Anklage erhoben
daß er als Generalanwalt unter Mac Kinley dem Panzer
plattentruſt zur Erlangung eines Kontraktes verholfen habe
welcher die Regierung um Millionen Dollars jährlich beraubt
und daß er ſich dadurch zum Mitſchuldigen von Verbrechern
gemacht habe die zu verfolgen Pflicht des Generalanwalts iſt
Die demokratiſchen Senatoren zwangen die republikaniſchen die
Beſtätigung aufzuſchieben und den Anklägern zu geſtatten ihre
Beſchuldigungen zu formuliren und zu beweiſen Knox erhieh
hiervon amtlich Kenntniß vom Senat er lehnte es jedoch ab auf
die Beſchuldigungen die er als lächerlich betrachtet zu ant
worten Seine ſchließliche Beſtätigung gilt als ſicher da man
die Anſchuldigungen als nicht erweislich und nicht ernſt zu
nehmend betrachtet

veorvoroohrcwoewoonwwooooeaoonmccceee
Wiſſenſchaft Knnſt Litteratnur

Jn Stockholm theilte Profeſſor Behring in einem Vor
trag über Serumtherapie mit durch von ihm angeſtellte Ver
ſuche ſei die Möglichkeit einer Jmmuniſirung des
Viehes gegen Tuberkuloſe erwieſen Profeſſor Behring
beabſichtigt den ihm zuerkannten Nobelpreis für weitere Ver
ſuche zur Bekämpfung der Viehtuberkuloſe zu verwenden

Der Brooklyner Arzt Barney hat anſcheinend Koch s
neuere Theorie entkräftet indem ihm ein planmäßiger
Verſuch zur Uebertragung der Thiertuberkuloſe auf
eine Krankenwärterin gelungen iſt Letztere iſt an Symp
tomen der Schwindſucht erkrankt Die Vorgeſchichte dieſer
Uebertragung iſt unſeren Leſern bekannt

Auf der Hofbühne zu Koburg kamen die Stücke Recht
für Recht Schauſpiel in 1 Aufzuge Jm Vereinswege
Luſtſptel in 3 Aufzügen von Auguſt Trinius mit gutem Erſolge
zur Erſtaufführung

T

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 13 Dezember
F Wegen Meuterei angeklagt waren der Stallſchweizer Guſtav
Hermann Kaſel und der Arbeiter Hermann Magnus hier
Die Anklage legte ihnen zur Laſt in der Nacht vom 283 zum
24 Sept als Gefangene ſich zuſammengerottet und mit ver
einten Kräſten einen gewaltſamen Ausbruch unternommen
zu haben Ueber den Vorgang haben wir ſ Z berichtet wie
auch darüber daß einer der Ausreißer ſchon am nächſten Tage
wieder eingefangen worden war Die Angeklagten räumten ihr
Vergehen ein Sie gaben an der mit ihnen ausgebrochene Ge
ſangene Grube habe den Plan zur gemeinſchaftlichen Flucht
angeregt und ihnen verſprochen er wolle ihnen dann weiter fort
helfen Grube der ſich damals in Unterſuchungshaft befunden
batte wegen ſchweren Diebſtahls erhebliche Strafe zu gewärtigen
Jn erwähnter Nacht waren Kaſel und Magnus mit Grube z
ſammen in einer Zelle geweſen Grube habe ſo ſagten die An
geklagten einen Fuß von einer Bettſtelle abgebrochen und dany
das Fenſtergitter aus der Befeſtigung gelöſt worauf alle drei
aus drei Betttüchern und drei Bettbezügen ein Seil zuſammen
drehten und ſich daran in einen der Höfe hinahbließen Unter

unter die Räder zu kommen durch die unbezähmbare Leiden Benutzung eines Kalkkaſtens und einer Anzahl Mauerſteine
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ihnen gelungen über die Mauer auf das Dach der Aborte
on da auf der Mauer entlang nach der zwiſchen dem Amtsveichtsgebäude und dem Grundſtück der Firma Schulze

Pirner befindlichen Schlippe und ans dieſer mittels einer Leiter
die dort ſtand in die Kleine Steinſtraße zu gelangen Grube
hatte ſeine Gefährten dann aber im Stiche gelaſſen und ſeine
Flucht allein fortgeſetzt Magnus war am nächſten Tage im
Gebüſch am Martinsberge entdeckt und zurückgebracht worden
während Kaſſel bis in die Magdeburger Gegend gelangt war
ind dort Arbeit gefunden hatte Unterwegs habe er wie er
angab ſich Kleidungsſtücke erbettelt Grube iſt heute noch nicht
ermittelt worden Koſel wurde zu 7 Monaten Magnus der
wegen Diebſtahls zu 1 Jahre Gefängniß verurtheilt iſt und noch
j0 Monate zu verbüßen hat zu 6 Monaten Gefängniß Zuſatz
trafe verurtheilt

Ungünſtigen Erfolg hatte mit ſeiner Berufung der gewerkſchaft
liche Pferdeführer Friedrich Bergmann aus Eisleben der vom
dortigen Schöffengericht wegen qualifizirter Körperverletzung
zu 48 M Geldſtrafe oder 12 Tagen Gefängniß verurtheilt worden
Auch der Staatsanwalt hatte Berufung eingelegt und zwar wegen
der zu gering bemeſſenen Strafe Bergmanns Bruder Paul war
mit 36 M Geldſtrafe weggekommen und hatte ſich hierbei beruhigt
Beide Brüder Bergmann waren am 28 Juli in Eisleben wegen
Aufſtellung einer Hundehütte mit dem Vicewirth in Streit ge
rathen wobei ſie bald zu Thätlichkeiten übergingen Friedrich
Bergmann hatte den Vicewirth mit einem Hammer geſchlagen
und nicht unerheblich verletzt Unter Aufhebung des erſtinſtanz
lichen Urtheils wurde der Angeklagte dem Antrage des Staats
anwalts gemäß zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt mit
dem Bemerken in Anbetracht der bei Verübung der That be
wieſenen Rohheit könne vom Vorhandenſein mildernder Um
ſtände wie das Schöffengericht gemeint nicht die Rede ſein

Wegen Amtsunterſchlagung und Urkundenfälſchung wurde der
frühere Poſtbote jetzige Schmiedegeſelle Friedrich Fiſcher aus
Venden bei Delitzſch dem Antrage des Staatsanwalts gemäß zu
4 Monaten Gefängniß verurtheilt Der Angeklagte war im
Auguſt 1900 als Poſtbote in Rackwitz bei Delitzſch an
geſtellt und verpflichtet worden Am 23 Juli d Js
hatte er einen auf Poſtanweiſung eingegangenen Betrag von
22,60 Mark zur Ablieferung an Guſtav Richter in Benden
erhalten das Geld aber als er den Empfänger nicht
angetroffen für ſich behalten und die Quittung auf der An
weiſung fälſchlich ausgefertigt Das war entdeckt worden nach
dem Fiſcher am 6 Auguſt 8 M und am 17 Auguſt 5 M an
Richter geſchickt und die Sendung von 10,50 M alſo insgeſammt
etwas mehr als der unterſchlagene Betrag ausmachte in Aus
ſicht geſtellt hatte Die Sache war jedoch bereits zur Anzeige
gelangt und deshalb nicht rückgäängig zu machen geweſen Zu
ſeiner Entſchuldigung gab der Angeklagte an er habe das Geld
nur kurze Zeit behalten wollen weil er gerade in Verlegenheit
wegen Zahlung ſeiner Wohnungsmiethe geweſen ſei er habe
gleich beabſichtigt den Schaden zu erſetzen

Provinzialnachrichten

Raumburg 13 Dez Die Stadtverordneten er
klärten ihre Zuſtimmung zur Errichtung eines Gewerbegerichts
Es wurde auch eine Reſolution noch einſtimmig von der Ver
ſammlung angenommen in der die Verſammlung Verwahrung
einlegt gegen das vom Magiſtrat in mehreren Fällen beobachtete
Verfahren entgegen den rechtsverbindlichen Beſchlüſſen der Ver
ſammlung Bauten ohne deren Wiſſen und Genehmigung aus
zuführen und jede Verantwortung dafür ablehnt Der Magi
ſtrat theilt der Verſammlung mit daß der Bau eines Gewehr
und Patronenhaufes für die Artillerte geplant ſei die Koſlen
würden ca 100,000 M betragen
0 Naumburg a 13 Dez Einen überaus dreiſten

Einbruchsdiebſtahl verübten in der Nacht zum 13 d M
zwei in einem hieſigen Gaſthof abgeſtiegene Fremde Die beiden
Perſonen von denen der eine auffallend große Statur beſaß
waren am Abend in den Gaſthof eingekehrt hatten dort gegeſſen
und getrunken und ſich ihr Logis anweiſen laſſen nachdem ſie
ſich als zwei Kaufleute aus Hannover ins Fremdenbuch ein
getragen
ihren Weg des Nachts durch die Gaſtſtube genommen und dort
den Geldkaſten erbrochen hatten Da der Beſitzer vorſichtshalber
am Abend ſeinen dort befindlichen Geldkaſten geleert ſo war den
Dieben nichts in die Hände gefallen Den Weg hatten ſie dann
durch das Fenſter auf die Straße genommen Ein leeres Porte
monnaie hatten ſie am Thatort zurückgelaſſen

Querfurt 13 Dez Großer Sturmſchaden Neue
Bahn Die bei dem Cyklon zertrümmerte Feldſcheune des
Domänenpächters Dr Behm hat ca 16,000 M gekoſtet Der
Kreistag genehmigte den Vorſchlag für den Ban der Eiſenbahn
Querfurt Vitzenburg a U mit kürzerer Linienführung über
Leimbach Ober und Niederſchmon uſw

k Eilenburg 13 Dez Unglücksfall Der Klempner
lehrling Willy Keßler aus Lauſigt ſtürzte geſtern bei der
Reparatur einer Dachrinne auf das Straßenpflaſter herab brach
das Genick und war ſofort todt

Vom Flämig 13 Dez Recht eigenthümliche kirch
liche Zuſtände herrſchen in dem Dorfe Zeuden bei Mar
zahna Der dortige Pfarrer Gibſone iſt faſt mit allen Ge
meindegliedern zerfallen ſo daß die Gemeinde von der kirchlichen
Behörde einen neuen Pfarrer verlangt Kein Menſch beſucht
mehr die Kirche ja man iſt ſchon ſo weit gekommen daß man
fremde Geiſtliche zu Taufen Trauungen und Begräbniſſen her
beiruft Verkündigt da kürzlich der erwähnte Pfarrer daß am
nächſten Sonntag ein auswärtiger Geiſtlicher predigen würde
Daraufhin beſucht die ganze Gemeinde das Gotteshaus Der
fremde Prediger iſt aber nicht erſchienen ſo daß der Orts
pfarrer ſelbſt die Kanzel beſteigen muß Als man nun ſeiner
anſichtig wird verläßt die verſammelte Gemeinde die Kirche und
läßt den Paſtor vor faſt leeren Stühlen predigen

h Wittenberg 13 Dez Erwiſchter Ausreißer Ein
Arbeiter hatte ſeine Arbeit verloren und beabſichtigte nun mit
ſeinen Erſparniſſen von ungefähr 15 Mark ohne vorher das
rückſtäudige Koſt und Logisgeld zu bezahlen zu verduften
Sein Wirth erfuhr jedoch davon und erwiſchte ihn auf dem
Bahnhofe als er ſchon ein Billet nach Breslau gelöſt hatte
Im einer Strafanzeige zu entgehen gab er das Billet am
Schalter zurück und bezahlte ſeine Schuld von 13 Mark
Fodann begab er ſich geſtern mittag nach ſeiner ehemaligen
Arbeitsſtätte zurück ſtieg dort in das Comptoir ein und ver
ſuchte ein Pult zu erbrechen wurde aber abgefaßt und erhielt
ſtatt des erhofften Geldes eine Tracht Prügel Hierauf ver
ſchwand er von der Bildfläche

Zahna 13 Dez Kirche Zum Digkonus hierſelbſt iſt
Kitens des Evangeliſchen Oberkircheyrathes der Prediger

raunſchweig aus Saloniki Türkei dem alten Theſſalonich
eſtimmt worden Herr Braunſchweig wird vorausſichtlich noch

vor Weihnachten ſein neues Amt antreten

täg Erfurt 18 Dez Recht nobel trat ein Herr auf der
äglich in ein Gaſthaus in der Nähe der Hauptpoſt einkehrte und
ch bewirthen ließ Er aß trank Dunkles und beſtellte ſchließ
u Cigarren das Stück zu 20 Pf Das fiel denn doch dem
Kellner auf und er drang auf Zahlung Der noble Herr war
gro ganz empört und wies den Kellner in beleidigtem Tone
du Später ging er auf den Hof wobei er zur Sicherheit ſeinen
t auf dem Tiſch liegen ließ An der Thür wußte er ſich aber

war anderen dort hängenden Hut zu verſchaffen und eilte davon
e aber erariffen Da er nicht zohlen konnte nahm man

Strenge Rock ab und ſchickte ihn in Hemdsärmeln auf die

Hg Friurt 11 Dez
auſereinmal r Steuern Prozeß SehenswürdigeDer Stadtgemeinde droht wieder

ein Prozeß der ſich aus dem Eigenthumsrecht an dem

Am andern Morgen fand man daß die Fremden

Bett der jetzt zugeſchütteten wilden Gera herleiten dürfte
Dieſes Flußbett iſt jetzt zu einer großen Straße mgewanden
worden an der die Stadt ſofort ihr Eigenthumsrecht geltend ge
macht hat Nun kommen aber auch die Anlieger die ſich als
Mitbeſitzer an dem ehemaligen Flußlauf aufſpielen indem ſie
darauf binweiſen und daß ſie die Stadt früher zur Reinigung der
wilden Gera veranlaßt den Anliegern deshalb das Beſitzrecht
zuerkannt habe Das letztere ſtellt nun die Stadt in Abrede
und deshalb wird der Magiſtrat zu den ſonſtigen ſehr zabl
reichen Rechtsſtreiten einen neuen recht verwickelten Prozeß er
balten Vor Jahren hat die Stadtgemeinde zwei hieſige
Privathäuſer erworben die in ihrem Jnnern noch ſehenswerthe
Ausſtattungen aus der Renaiſſancezeit auſweiſen Der Pro
vinzialkonfervator wünſchte deshalb die Häuſer als Sehens
würdigkeiten zu erhalten die Majorität der Stadtverordneten
wollte dagegen die alten Gebände niederlegen Jn den Streit
hat nun der Kaiſer beendigend gegriffen der verfügt hat die
Häuſer abzutragen den inneren Schmuck dagegen als Jnventar
dem ſtädtiſchen Muſeum zu überweiſen Den hieſigen Steuer
tn droht für das nächſte Jahr eine abermalige Steuer
erhöhung

ſPerſonalien Der Regierungsrath v Unruh in
Merſeburg iſt zum ſtellnertretenden Vorſitzenden des Schieds
gerichts ſür Arbeiterverſicherung des Regierungsbezirks Merſe
vurg ernannt worden

Biendorf 13 Dez Zuſammen ſtoß Heute früh wurde
auf dem Bahnhof die Maſchine eines Kohlenzuges defekt ſo daß
telegraphiſch von Station Cöthen Erſatz verlangt werden mußte
Die einlaufende Lokomotive traf nun mit ziemlicher Kraft
auf einen auf dem gleichen Gleisſtrange ſtehenden Zug
wodurch der Packwagen zertrümmert wurde Der im Wagen
befindliche Zugführer erlitt nicht unerhebliche Quetſchungen an
den Füßen

O Cöthen 13 Dez Allen Burenfreunden, welche zum
Weihnachtsfeſte auch den armen gefangenen Burenhelden in den
verſchiedenen Jnternirungsorten eine Freude bereiten wollen
bietet ſich dazu Gelegenheit indem Herr Hofrath VBunge hier
infolge einer buriſcherſeits an ihn ergangenen Aufforderung ſich
bereit erklärt hat eine größere Sendung intereſſanten Leſe
materials für die während des Burenkrieges in Gefangenſchaft
gekommenen Deutſchen nach der Jnſel Ceylon zu ſenden Herr
Hofrath Rudolf Bunge wird über erhaltene Sendungen öffentlich
quittiren Später ſollen auch die übrigen Nationen wo ſich
gefangene deutſche Burenkämpfer befinden namentlich Sankt
Helena und die Stationen am Kap in gleicher Weiſe verſorgt
werden

p Coswig 13 Dez Der Gewinner der Prämie in
der Bismarckänlenlotterie iſt ermittelt Herr Ziegelmeiſter
Kürſchner iſt der Glückliche der zu dem Gewinn von 10 M auch
noch die 1000 M betragende Prämie erhält

Elbingerode 13 Dez Unglücksfall auf dem Eiſe
Heute nachmittag brachen eine Anzahl Knaben die trotz wieder
holter Warnung die dünne Eisdecke des Pferdeteiches betreten
hatten dort ein Nur der Geiſtesgegenwart des herbeieilenden
Stellmachermeiſters Rudolf ſeines Sohnes und des Arbeiters
Schimpff iſt es zu danken daß überhaupt mehrere Knaben ge
rettet wurden 7 Knaben wurden aus dem Waſſer heraus
gezogen unter denen einer todt iſt Man vermuthet daß noch
mehrere Knaben unter dem Eiſe ſtecken

Gerg 13 Dez Jedem das Seine Jn der geſtrigen
Landtagsverhandlung wurde mitgetheilt daß der Verein der
reußiſchen Buchhändler und Colporteure eine Petition ein
gereicht hat in der er bittet den Lehrern und Geiſtlichen des
Landes den Vertrieb von Büchern aller Art zu verbieten

b Marknenkirchen 15 Dez Wirklichen Humor hat
eine Stammtiſchgeſellſchaft in unſerem Städtchen entwickelt Die
Herren haben zum dauernden Gedächtniß an ihre Verluſte bei
der Leipziger Bank das Firmenſchild der hieſigen Wechſelſtube
und Depoſitenkaſſe der verkrachten Bank um ein billiges Geld
angekauft und im Stammtiſchzimmer aufgehängt Eine beſſere
Warnung gegen das Spekuliren kann es kaum geben

f Meißen 13 Dez Verhaftet wurde hier ein Land
ſtreicher unter dem Verdachte an dem in Leipzig an der Trödlerin
Lory verübten Raubmord betheiligt zu ſein Die Perſonal
beſchreibung des einen der vermeintlichen Thäter paßt auf den
Verdächtigen der u a neues Schuhwerk trug Er verweigert
jede Auskunft und ſucht den Anſchein zu erwecken als ob er
taubſtumm wäre Selne Ueberführung nach Leipzig ſteht bevor

s Grimma 13 Dez Entſchädigungsanſprüchel Der
Beſitzer des Feldgrundſtückes hierſelbſt auf dem ſich das
Brunnenunglück zugetragen hat verlangt von Thiele unbegreif
licher Weiſe eine Entſchädigung von 1960 Mark Thiele will
wohl einen neuen Brunnen anlegen weigert ſich aber ſonſt die
genannte Forderung anzuerkennen Auch lehnt er einen Ver
gleichsvorſchlag ab wonach er ſich durch Unterſchreibung eines
Wechſels zur Zahlung von 500 Mark verpflichten ſoll

Letzte Telegramme
Schöneberg 14 Dez Der Vorwärts meldet Bei der

geſtrigen Stadtverordnetenwahl wurden zwei Sozial
demokraten gewäßhlt

Münfter 14 Dez Der Provinzialansſchuß beſchloß für den
Fall der Ausgeſtaltung der Akademie zu einer Univerſität
durch die Hinzufügung einer juriſtiſchen Fakultät der Staats
regierung 125,000 M für die erſten Einrichtungskoſten zur Ver
fügung zu ſtellen Die Stadt Münſter bewilligte bereits den
gleichen Betrag

Kaſſel 14 Dez Der Lokalanzeiger meldet Jn Ober
deding hauſen bei Lippſtadt wurde ein Arbeiter auf der
Dorfſtraße ermordet Der Mörder iſt entflohen

Schweidnitz 14 Dez Der Direktor der hieſigen Oxydfabrik
Schlag Söhne Belke iſt verhaftet worden weil er
Unterſchlagungen in Höhe von 116,000 M begangen
haben ſoll

Bochnm 14 Dez Auf der Zeche Neumühl wurde ein
Bergmann durch Geſteinsmaſſen erſchlagen Auf der Zeche
Haſenwinkel ſtürzte ein Bergmann in die Tiefe und
fand dort den Tod

Wien 14 Dez Eine von der deutſchen Volkspartei einberufene
Verſammlung in der mehrere Abgeordnete anweſend waren
wurde nach ſtürmiſcher Unterbrechung der Redner durch Chriſt
lich Soziale polizeilich aufgelöſt Der Lärm ſetzte ſich auf
der Straße fort

Demonſtrationen polniſcher Studenten
Verlin 14 Dez Zahlreiche polniſche Studenten veranſtalteten

geſtern in der Univerſität bei Beginn des Collegs des Profeſſors
Schumann der über die polniſche Frage lieſt Kundgebungen
indem ſie johlten und pfiffen Die deutſchen Studenten pro
teſtirten energiſch Unter großem Lärm verließen die Polen
chlietzlich das Andilorium und die Vorleſung konnte beginnen

Drei Schiffsnutergänge
Hamburg 14 Dez Das Barkſchiff Pinmore ſtrandete

unweit Graysharbour bei Harburg 7 Perſonen ertranken
Das oſtfrieſiſche Schiff Zwei Gebrüder iſt mit der
ganzen Beſatzung in der Nordſee untergegangen Die BVark
Glencaird ſtrandete bei Staten Jsland Von der Be

Schleſ Zta aus Pleß
aufgeſtellte Jägerei
Fürſtengruß

Vermiſchtes
Ueber die jüngſte Anerochſenjagd des Kaiſers wird der

berichtet Die im Revier Mezerzitz
blies bei der Ankunft des Kaiſers den

Nach einer kurzen Raſt nahmen die Schützen die
Stände ein und die Jagd wurde angeblaſen Sie begann unter
Führung des Oberforſtmeiſters Laſch und des Oberförſters Wild
links der Chauſſee mit einem eingeſtellten Jagen auf Auerochſen
rechts derſelben unter Führung des Oberſörſters Treskow mit
einem Lappjagen auf Damwild Wer je die Auerochſen dieſes
mächtige Wild dem nebenbei geſagt zur freien Bewegung in
den hieſigen Forſten ein Areal von 40,000 Morgen zur Ver
fügung ſteht zu beobachten Gelegenheit hatte der kann ſich
einen Begriff machen daß dem Waidmann das Blut raſcher
durch die Adern rollt wenn er ſolchem Wilde ſchußbereit
gegenüberſteht Und in der That wurde die Jagd von Minute
zu Minute aufregender Der erſte der Stiere der aus dem
Unterholze hervorſtürmte verſuchte mehrmals die Schützen und
Treiberlinie zu durchbrechen und erſt nach vieler Mühe konnte
er gefällt werden nachdem es dem Kaiſer gelungen war einen
zweiten im Treiben befindlichen Stier durch mehrere wobhlgezielte
Schüſſe zu erlegen Wenn man bedenkt daß das Gewicht der
beiden Auerochſen 20 Cir weit überſchreitet wird man ſich nicht
wundern daß mehrere Kugeln nöthig waren um die urkräftigen
Thiere niederzuſtrecken Der Kaiſer war ſichtlich erfreut über
die erlegte ſeltene Beute und betrachtete ſie eingehend längere
Zeit hindurch Mit dem Signal Auerochſentod war das
Treiben zu Ende und es wurde zum Frühſtück geblaſen Es
wurde in einem Zelte das unter 150 Jahre alten Tannen
Kiefern und Eichen errichtet worden war eingenommen Nach
Verlauf von dreiviertel Stunden wurden die Schützen nochmals
zu einem eingeſtellten Jagen auf Rothwild Damwild und Sauen
gerufen Das Treiben verlief zwar recht flott und es wurde
tüchtig geſchoſſen aber nachdem die Auerochſen zur Strecke
gebracht worden waren konnte das Jntereſſe an der Jagd eine
Steigerung nicht mehr erfahren Gegen 22 Uhr war ſie zu
Ende Während ſich die Schützen im Centrum des Treibens
ſammelten wurde an einer maleriſchen Stelle im hohen Holze
die Strecke bereitet Dieſe zu beſehen waren auch die Damen
in zwei Vierſpännern von Pleß herausgekommen Sie ergab
2 Auerſtiere 3 Rothhirſche 23 Schaufler 45 Sauen einen
Haſen 4 Stück Wild 17 Stück Damwild Davon hatte der
Kaiſer erlegt 2 Auerſtiere 2 Hirſche ein Stück Damwild
13 Sauen Die Auerochſen ſind am Donnerstag in Berlin
eingetroffen wo ſie der Konſervator Otto Bock ausſtopfen ſoll

Das wird ein theurer Spaß
Das Kaiſerbild auf dem Radirgummi Von der Verehrung

die der deutſche Kaiſer zur Zeit in weiteren Kreiſen des
engliſchen Publikums genießt zeugt die nachfolgende
kleine Anekdote deren Echtheit die Magd Ztg zu verbürgen
in der Lage iſt Der Sohn eines deutſchen Vaters hatte einem
engliſchen Kameraden einen Radirgummi geſchenkt der als Auf
druck das Bildniß des deutſchen Kaiſers trug Als der Kleine
dieſer Tage vor den Augen des Lehrers dieſen Radirgummi zur
Reinigung eines mit Klexen verunzierten Blattes in ſeinem
Schreibheft benutzte trat der Lehrer auf ihn zu nahm ihm den
Radirgummi aus der Hand beſah das Bildniß und ſagte
Bringe mir dieſen Radirgummi nicht wieder mit und benutze

ihn auch nicht der Kaiſer tſt der beſte Freund Englands
und eine zu erhabene Perſon als daß man ſein Bild für ſolche
Zwecke benutzen dürfte Der Lehrer knüpfte hieran eine kleine
Betrachtung in der er ſeine Zöglinge ermahnte niemals den
guten Ton und Takt zu verletzen wie dies leider jetzt allgemein
üblich geworgen ſei

Vier Selbſtmorde in Berlin an einem Tage Nach dem
Berliner Polizeibericht nahmen ſich vorgeſtern vier Perſonen
das Leben darunter ein Kaufmann in der Wohnung ſeiner
Geliebten Die Fran eines Droſchkenkutſchers erhängte ſich
gleichzeitig mit ihrer Schweſter

Die Dattener Sektirerfamilie Kaſchke deren religiöſe Ver
irrungen wir ausführlich ſchilderten wurde ſ Z in der Landes
Jrrenanſtalt zu Soran internirt Wie jetzt bekannt wird konnte
der 22 jährige Franz Kaſchke unnmehr aus der Anſtalt entlaſſen
werden während ſich ſeine Angehörigen noch unter ärztlicher
Aufſicht befinden Franz K war an den bekannten Vorgängen
in Datten nicht nur unbetheiligt ſondern ſogar wegen ſeines
paſſiven Verhaltens bei den Religionsübungen mehrmals Gewalt
thätigkeiten von ſeiten der Fanatiker ausgeſetzt geweſen Man
batte ihn aber trotzdem längere Zeit in der Jrrenanſtalt obſervirt
da erſahrungsmäßig religiöſer Wahnſinn häufig anſteckend wirkt
wie eine ſchlimme Jnfektionskrankheit
Z Wenn das nicht zieht Jm Albboten zeigt Heinrich Braun
zu Oehringen in Württemberg Hühner Hähne Gänſe und
Täubchen an An dieſes Angebot knüpſt er ſodann folgende
Bemerkung Heirathsluſtige Fräuleins und Wittwen jeden
Alters und Standes die ſich entſchließen können einen meiner
drei Freunde im ſchönen Schwabenland zu heirathen ein Lehrer
29 evang ein Wirth 29 kath mit 20,000 M Vermögen und
ein Zuſtellungsbeamter 50 evang Wittwer erhalten für
Adreßangabe und Näheres eine ſchöne Gans umſonſt und porto
frei unter Garantie ſtrengſter Verſchwiegenheit Es wollen ſich
jedoch nur ernſtlich heirathsluſtige Damen mit Vermögen melden
bei Obigem

Ein ſchrecklicher Vorfall ſo wird der Voſſ Ztg geſchrieben
erſchüttert die Liſſaboner Geſellſchaft und wirft ſeine dunklen
Schatten über die Freuden des Dezembermonats Donna Maria
Chriſtina Romano de Govazzo eine Dame aus den beſſeren
Kreiſen der portugieſiſchen Hauptſtadt Mutter einiger unmün
diger Kinder hatte ſeit einigen Tagen gekränkelt und eines
Morgens wurde ſie todt in ihrem Beit aufgefunden Da in
Portugal des wärmeren Klimas wegen die Beerdigung binnen
24 Stunden vollzogen werden muß wurden die Vorbereitungen
hierzu in aller Eile getroffen Der Prior der Gemeinde erſchien
die Leiche wurde eingeſegnet und eingeſargt und Freunde der
Familie hielten am Sarge Wache Am anderen Tage um 2 Uhr
nachmittags begleitete zahlreiches Gefolge die Todte auf den
Friedhof Bevor aber der Sarg in die Grube geſenkt wurde
vernahm man im Jnnern einen verhaltenen Schrei und bald
darauf ein leichtes Kratzen an den Wänden Der Sarg wurde
geöffnet und Maria Romano de Gavazzo richtete ſich zum Ent
ſetzen aller Anweſenden von ihrem Lager auf Doch vermuthlich
aus Schrecken hatte ſie den Verſtand verloren Man trug ſie
ſchnell wieder nach Hauſe aber aller ärztulicher Beiſtand war
vergeblich nach 5 Stunden verſchied ſie Es wird angenommen
daß ſie als der Arzt leichtſinnigerweiſe den Todtenſchein aus
ſtellte im Starrkrampf gelegen hatte Die öffentliche Meinung
verlangt auf das entſchiedenſte daß Maßregeln gegen eine Wieder
holung ſo furchtbarer Vorkommniſſe getroffen werden

Kapitän Wilſon geſtorben Eine jener dunklen Geſtalten aus
dem Berliner Sternberg Prozeß Kapitän Wilſon iſt geſtern
vormittag in der Charité geſtorben Adolf Kühne das iſt der
wirkliche Name des Mannes war Agent und Handlungsreiſender
Er hatte ſich am 29 v M wegen Meineids vor dem Land
gericht J in Berlin zu verantworten nachdem er am 25 Juni
ergriffen und in Unterſuchungshaft gebracht worden war Schon
in der Gerichtsverhandlung wurde geltend gemacht ſein Ge
ſundbeitszuſtand ſei ſo ſchlecht daß Kühne Einflüſterungen von
anßen keinen genügenden Widerſtand zu bieten vermöge Der
Gerichtsarzt Dr Puppe begutachtete daß Kübhne an einer
chroniſchen Nierenentzündung leide die ſich im Unterſuchungs
gefängniß verſchlimmert und auch das Herz in Mitleidenſchaft
gezogen habe Widerſtands oder haftunfähig aber ſei er nicht
Auf das Zeugniß der Frau Hausmann bin wurde der Angeklagte
unter Anrechnung von drei Monaten Unterſuchungshaft zu
2 Jahren 6 Monaten Zuchthans und fünfjährigem Ehrverluſt
verurtheilt bald darauf aber ſeines Geſundheitszuſtandes wegen
nach der Charité gebracht wo er beute verſtarb Kühne war

ſatzung wurden drei Mann gerettet die übrigen ertranken
mit dem entflohenen Luppa bekannt und wurde durch diefen in
die Sternberggeſchichte hin eingezogen



Eine
ſtch ine

Jiertenſtrpieoe Beftinm hat die Verwaltung derſchen Eiſenbahn ſeureſfen Wie aus Jrkürtst
gemeldet wird iſt auf dem dortigen Bahnhof eine Bekannt
machung der genannten Bahn angeſchlagen
verwaltun
ſie ſich ſchriftlich verpflichten

wonach die Bahn
Reiſende nur unter der Bedingung befördert daß

keine Schadenerſaganſvrüche an
die Bahn zu ſtellen falls ſie während der Eiſenbahnfeohrt irgend

London 13 Dez Wollauktion Wolle lebhafte Betheiligung
feine Wollen fest behauptet

Liv 13 Dez Raumwollefür Spekulation und Export 500 B Ruhig
Amerikan good ordinery leferunxgen Ruhig etetig Dez 4

bis 4 Känferpreis Dez Jan 4 do Jan Vebr 4 do VehrMärz 4 Verküuferpreis Alära April Käuferpreis April
Mai Verkäuferpreis Mai Foni do Jumi Juli 42

Umeaatz 9000 davon

flau Tagesumagtz
108 Pfd Sterl 17

175 Pfd Sterl die Tonne

Wazgeretände bedeutet uder anter Noh

6 engl 114
span 19 Sterl 13 a 9 e
matt gerühnliohe Marken 16
16 Pfd Steri 17 6 d gewalztes eahlasigohes 22

6

490 t Stralte 199 Pd Sterl 106 d
Pfd Sterl

ianhes 11 Pfd Sterl S e
d Storl

s Monatehe
3 d kra Sie Rita

et er erbet vungen davontragen Das Reiſen in ehe wel Juti Aug 4 Verkäuferpreis Aug Sept d Käuler W
r 3 3 e rort deine rinbe rs u recht gefährlich fein ohwohl es Liverpool 12 Dez Wochenberleht S

riſchen Chunguſenbanden mehr geben ſoll öttizielle Notirungen Artern Brüerenperel ſ12 Dez 48 13 er 1,30 uAus der Schule Na Fritzchen was habt ihr denn heute in Amoriean good ordin 45 Peru moder göod kair 6 Weianonkels Oberpegoel 72 86 2,82 3

der Schule gehabt 2 Naturgeſchichte Papa Der Herr low midäliug Seod S o Unterpegol 2,90Lehrer fragte ung was ein Tiger iſt Und was haſt du re A Je a smoth fair Trotha 2 7geantwortet Ei i v504 md 4 v Eood fair S Albleben Ohberpegel 2 2,84Jch ſagte Ein Tiger iſt ein großer Hund mnidd ſnir a u Broaen good z do SAber das iſt j Ob di n 18 G Broach good o Unterpegel 28n ja doch gar nicht wabhr Ob die andern Pernam fair 432 ne ſo Bernbar J 277 2,66 JeKinder haben nicht einmal ſo viel gewußt 1 good fair S Bhownugvar goo n Kalbe berpegoi 4 16
9 obern indernißß Warum et fich denn die Schei es kair ir a Huly zoed 7 do UÜUnerpexel 264 Teol 71 2ung üller ſchen Ehepagares wieder zerſchlagen an brown ar 5 W Mol dann Iseor Bger HlbeoB Sie konnten ſich wegen ihres Tandems nicht eintgen n g00 tair e e n e
weil es kein s dem andern gönnte gen 9 ne aUndankbar So ne Gemeinheit Geſtern hab ich den Verein rer wwe fair Seiude fully goo S Badweis 12 82 s r lis 220 260
gegründet und dent werfen mich naus los r enge Le poea W c l ler 4 22 t 27 19 2 2Draftiſche Hilfe Richter im Raufprozeß Die andern n go00ul e T 2 r 7 SRaufenden haben ſich nur mit den Fänſten bearbeitet Sie ine Uladras Tinuevelly good u bardubiia s 67 Megdeburg
waren der einzige der ſich eines ſchweren Stuhles zum rein mwoder rough fair Braudeis 38 18 langermünde 3,29 14ſchlagen bedient hat Angeklagter Jawohl ich hab Motalle bletuik 0 54 Wienbergo 2,82 13halt Frieden geſtiftet Herr Richter l 4 weter da 13 Dez Haueesiss 66 ne r e r v 7 unili 517 13 25 S urg 94Zusorkommend Aber Paulag du ſiehſt ſo betrübt aus und rn e wer t i We z rere 6 2 w t F
biſt doch kaum vier Wochen verbeirathet n Ach Emmy dieſe 800 52 PId Sierl 10 e 3 Monate 92 Pfd Sterl 10 2 Makler Aussig 13 Dez Von den oberen Plätzen werden 149 em Fall ge
Enttänſchung Jch hatte meinen Mann beſtürmt mir einen Sehluaspreise 52 d Stari d bis 52 i Sterl 955 hesat meldet Heutige Fahrtiefe Zoll öeterr, Maes Fraoht ageh Magäde
neuen Hut zu kaufen und wollte mich eben anſchicken ohn eeleotei 63 P erl 10 etrong sheeis Pfd Sterl Zina bure ohne Abmachung
mag zu werden da denk dir nur fällt er in Ohn a CTÄÜÄÜÄZÜ CXÄX ÄÜ e
macht 7 Oppeln Portl Cem 7 88,756 0 Grundsech Obl fre Z 32 87,506264 Bergwerks uMißverſtanden Tante Ach ein Bonquet von meinem Rexliner Börse ten Kepre ä un uNeffen dem Studiofns und gar noch Roſen um vieſe e re hein Cham n Hivaow 912 70 1 Ob nie Hyp B 3872874 an Bergwerr b0 e
2eit ienſtmann zember Sangerhäuser Masch 222 o L u a eonvy 25020Se Dienſtmann Gelt da ſchau n S am t 15 Don en Sang Cement 13 90,506 do X uukcib 198 4985000 arzin r e
29ſten I Flieg Bl Ergünzung zu den Schäffer u Walecker 0 44,300 do XI u XII 1910 4 99,506 pi rot 13 192Aleidungen im gestr Abendblatt Sehlesische Cement I13 138,50 Hamb IIypothek Pld Coneergß Be wer 25 53 3927

S p c 9z S e Sehwartzwoptt ſo I175 02 S 251 510 unic 1905 499 ob än 30 305Wetter Ansſichten Banv Disconto Iemen Sie i e e e n n en ManBericht S t Siemens Halske 10 141 50b26 do 501 330 unk 3/2 92 00b20 sol Marieauf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte Berlin Weohsel 4 Lomb 5 Stettiner Chem Didier 25 200 50620 do S 46 190 u 1905 332 ol sore eigene Be ten i Sie
Nachdruck verboten Amsterä 3 Brüssel 3 Wien 8udenburg Maschin o alte u on 3 91 ober er Eisenw i a B 7115 Dezember Fencht ziemlich milde windig Stellenweiſe e 8 endoun Fari er heheertatern 7 191,00b20 Aann Bad PFI u 190 u re Steinealzbi 4/2 1i2 oobeg

Niederſchlag Deutsche Tonds u Staat Wert austri i la 4 55 attowiteer 14, 182 750diederſchlag pap Westf Draht Industrie 19 141,7562 do do III 4 099 006 önixin ü16 Dezember Veränderlich wenig veränderte Temperatur armer Siadion eine J 97 300 ten Gua 20 153 00 b do o IV VI 49, 99,000 ar r
Stark windt Sturr t Barmer Siadtanleihe s 37302 Wwiüheimshütte eonv 0 72,0062 II eiprz BVp B VII 1908 32 90,256 r erite 227Stark windig Sturmwarnung Berliner Stadt Obl 32 99,306 enrſahr Franus Hyp B VII Luise Tiefbau Konv 2 561,75617 Dezember Naßtkalt Niederſchläge Stark windig a do 1ö92 Sie 90 Be r x 37720 e 2250063 ſchlage Sie ehurxer i h u o do do VIII IX 97,250 Magdeburg erarg terte 45 r S Doutsehe Bisenb Prior Oblighgein H conv 3/2 92,50 r r 67,10620

r Metereologiſche Station zu Halle Westpr Prov Anl 4 31/2 Dortm Gronau 31/2 do Serie II e 71 99,00 Mend Schwert St Pr 4 79 obe c 2 Bad Stants Eis Anl 4 zu O prous Südbnhn 4 do unkdb bis 1905 31 92,50b20 Niederl Kohlen 12 137 00220t3 Dezember 14 Dezember Bovrische Aneibe 572 50 30b26 do unkdb bis 1907 32 92 20b20 Rhein Stahlw Lit C 16 135,00030
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 in mrg ßrriisci n ten 126 e Deutsche Zisenb St Prior do Em VI 100 Sehlesisoh Zinkhütten 22 301

ehswv L 126 60 JBarometer Millimeter 7103 7286 in ding Pr am Zu 130 106e Mreninn Wagen e S z 42 m V I von e dte eThermometer Celſius 1 3 Hamb 50 Tulr Loose 3 134,2062 ren i r e Norda Gr Cred Ptav 95 60 urm Revior S81/2117,758

J z 79 3 wen 8 e t 5 aW d netigteir 7 S d h e z e Ostprenss Südhahn e IV V urb b 1903 in Ovlig v Industr u Bergw Gesc Ostpreussisehe 3i/2 97,700 ANg Elektr Gesellsoh S ſ 9770r T r 13 Deze 524 1ländische Fonds Bisenb Prior Obligationen Pom II V VI 1900 vk 82 20b6 Aschatenb Papierk u ea der via en I Den 15 Dezember 1,05 r e c r 77 40b2 ltal Eis Obl St gar 3 00626 V uk e Agcornlob Kaliwerke
Riederſchläge am 14 Dezember 7 Uhr morgens 03 mm er a 1/2 67 25b do Mittelmeerb etfr 4097,906 40 X XII o T 4 8220 e v u

Baden le rie Tee 16400 Lemberg Caornowit 4 S o H II 1906 u 5 76 7 er ne Gier 5 100 202Babcar Stadt An 884 212 28504 es Fre Staate war 97 900 Porenseh 102 Bern ieht e Krete Nur

Iandel Gewerbe und Verkehr ein on i ar 5 o 0e e r n be r er ru 3Preise von Kali Kuxen hinetisobe Bern e r r rn 7 13 r m 160 i 96,50b0 mee
festge ſtellt von SamuelZieleuziger Berlin und Essen 13 Dez do 1153506 Südoster Hahn Tomb 368,30620 V u 1905 Fr Krupp Obl 4 I01 obGeld Brief Geld Brie r 3 97 60b do e 5 102,200 do n XV ukb 190 7 Laurahütte 9 31/2 92,600
Beienrode 4175 3225 Hohenfels o 1950 de v 1898 An 87,20b26 Ung Nordostb Gold 0 42 r n z1/2 92 40 er ort

aus 2 7 10 ne eBernhardehall 22 Hohenzollern 120 59 Egyptische priv Anl 7 do isanv Siib 23 101,500 ào do 1906 92,2060 Obersehl Riven ina 250
Burbach 2375 2459 Justus I 26251 2675 do do do 8/2 lwanggrod Pombr gar auſ Pr Hp A B 49 an J r 82,25 Tiele WinklerSarlstang 5825 6200 Kaiseroda 2350 Freiburg 15 Fr Looe T F e Weropese h 55 100 o do 405 Apr O 81 4069 Zeitzer Biseugieeserei los
Hriedrichshal 1075 Neustassfurt 16 0 Griech Anl 1881 84 39,190 K Chark As Obl 89 do do 3 h Jan J 3 eGlückauf Sondereh 9600 Ronnenberg Aktien 4551 47 do I 33 256Kursk Kiew 4 98,20b20 BankHedwigsburs Frpo dalgdettarth al 42 ha 4Mteue Kiew Woren 4 97 500 P gee Bl r ſöos Sia 9burg 3750 SalzdetfurthkKaliw a 2423 o J S 40b2 Moos ihr 31 5l 26,800 I Wilhelmshall 10 300 o S h 37,706 Mosco Kursk e in r 180 an i horn g 5 ex Kohlenkuxen Hamburg und Franziska gefragt und höher Von e en e un i886 1 r z 37767 do XIX ukdb 1809 4 e h s g
ali werthen haieroda um Sa zritier höher dagegen Wilhelmshal 40 o e do XX u XXI uk 1910 4 ,7 begeh von Mugkunen Dederbrohbeen vieärigee h ters in n 10 Tire Looze 16 20b Orel Griasi 1889 2 e 10 Kieinb Obl v 1904 8/2 91 5c h e So 3 S

Mexikaner Anl à 100 5 28 0002 Bfäsan Koslow 4097,75b b 1908 4 99,006 Sala W u Komm

Getrotae r m e n re t g edeeeneeeeeeeeeeB r orweg Staats Anl 88 3 87 57 do do Em FI unk 1910 4 102 50 97,256wex r 6 r 13 Pe Telegr Rot n er in e i2 e OHesterr 1800er Looee 4 142 506 en R W Baer I III V b e äu 3Forigse Notirung 85, Dezember 83 82 Januar Rumän Anleihe 1891 4 79 10be n 4 60be6 b b 1905 498 00 Hypoth B BerlMärz 86 84 AIai 85 84 M nie D i a c ittlorel 4 79 zuss Südwestbahn 4 m Dresdener Bankverein 8 100 40briJ I arz e Alai 85 2 84 a i ezember 70 O o witt ere 79,400 T Kauicasi n J r II U IV b 1904 /2 91,256 Es K dit 81/2 136 50669 Januar Mai 70 70 Mehl 2,95 2,95 Reg 6 e 75,406 Warrenan Wiener er v uräb 1808 8173 o 500 Gothaer Privatbank 7 120,00r20
Getreidefraeht im r 3 4 72 do IX Ser 4 097,50b26 Vir unkdb 1908 4 99,00b26 o Grundkreditb 7Chicago 13 Dez Telegr Weizen Dezember 76 75 do do Wladikawekas Oblig 498,606 en J ne ukdb 1310 Hamburg Hypoth B 8 1450,256Mai 79 Ala i Dezember 64 63 do Nicolai Oblig 99,206 v do unkdb 4 97,600 Zu go t un 3690 a ine u ten

Hawhburg 13 Dez WVerzen loeo schwach loco holsteiniset äo Boden Kredit 5 anitoba rz 19335 4 r r167 173 Iaplata 189 319 Koggen leao ruhig ärnzaizoher ruhig a e do ar ob Northern Pac I b icei 53 n v i Läbecker Kommerzb
eit Aamhburg 106 116 do loco 107 112 mecklenburgischer 141 147 Russ Praimm An S d o ar do Pret 4 P eatpr ritt I I Bau Magdeburger Privatb 4
Hafer stetig Gerste fest o do 18661 do Gen Iäen 37190ba6 o Fordd Grund Kredit 5 90 20beAwsiterdam 13 Dez Weizen auf Termine geschsſtsloz März Schwed St Anl 1886 an 98,406 S Louis u S Fr rz 1931 6 Prominehe vor r r t d
Azi Asi Roggen loco eut Termine unverändert März 131 43 Uyp Ptap 453 errn Fäiße do 7 S s en 7 116 106

5 v 49 Hyp Ffdbr 1878 200 D Sehlezische 1103 20b2 Rheinische Ranic 30 00be6e Der Weizen ruhig Roggen behauptet Haler u u D 24,4660 Anntol I 2040 A 5 99,506 Wilbeima da In V 162/3 10856
Peter burg 13 Dez Wei D R do r de 2 2640 5 l100 o006 ee i g pr Pet in Hat pr Pen gyg tieche a n es tet sei Teweiaer Rörae 13 Donnber

t W a 13 Dez Schluss Markt träge Weizen und Hafer do Kr R 51 95 2706 m en R s88,7062 2t l Lt W
4 5h Biedriger do Staats R 97 312 86 00B e Irhre Slohe Kent An i S Man Gew 100,750Zuokoer isenbahn Stamm ien We o 13879 100,756e e e r e S 00 rn 77 12 r a20 vute Stgate di 10ien e29 2 16 Weiaser Ancker feet Nr 3 kg 226 A G f Anilinfabr 15 222 00620 25 u konv 99,896en e Agra Juni h Mei Aug 2 o ar Dr er re r a allen Nu men S 5 d r e S z 166 296 z M er 1000 28 785L ondon 13 Dez t Ja ker e NRi Aunaburger Steingut 72,90hb an Wwe n wehes kK /0 udohblig 755loco 7 h in a Stetig en et toes vom KüVven Aohenekor Archime des e z Jurg Simpl kv Westb 4 ja Landrentenbr 500 909,206 3/2 do do 500 98 750

Braunschweiger Jute 10 145,00bmr ans 1500 Saer er e vrg gee ß a u z A d 2 rei z Elektr Werke ſ108 006n 3 an W erliner Bockbrauerei 123,72 S 5 Aussig Tepl pz Elektrne e U r We 7 u 93 e r e do Brauerei Königst 9 26,706 ussig Teplitz 16 71/3 Böhm Neraäpaun 127,506 3 do elektr Strassb 87 9006
Behaus tet c Peprt vo do Union Gratweil 5 102,50 Böhmische Nordbahn 23 14 Busehtiehrad Lit A 256 506 7 do Gr elektr Strassb 1388 50b26Am itergam 13 Dez Jeavt Kaffes good ordinarv 28 00 Brsl Eisenb Linke 141/2 162,250 Galigz Kari Ludw B 5 do do B 248,00b26 o do Bierbr Riebeck 201 256

i nrre 13 er WWeingerlerieht Toten der Tinnh ri Breslauer Oelwerke 3/2 66 100 Graz Kötlach 7 8 Galiz Ki lLndw R 3 p Kammgarnsp 152,506Peimann Co u ſee rorg vor San er Be W 50 do Strassenbahn 13 170,008 Kaschau Oderberg 7 Graz Kötlach 123,506 g5 do Male Sohkeud 157 006
per März 46,25 per 51ai 47,00 Sept 48,25 Behauptet 45 50 Cement Bau Ges Berl fr Z 194,506 Kronpr Rud St Seh 898,100 22 Marienburg Mlawes 90 u do Wollkämmeuei 800 000

z t Charlotthb Vasserwerk 8l/ 269,50 lemderg Czernowitz 6 Div Haonv Tr 99 M Mansfelder KuxePoetroleum Chemn Fabr Schering 9 222 b Oesterr Nordwestb 59 n s Naumborger Braunk 200 00oa amburg 13 Pez Petroleum weichend Standard white loco Chemn Maseh Zimm I112 1 o do B Elhethalb e u ofen e 8 Paortl Cement Halle
6,75 Br ar Gug 14 210 00 S äterreieh 3 t ß o o B 0 sgehs Kawmg 56T 4 d wer re Dez Scol iueaharioht Kauklinirten Type weise r er Werkz 2 48,090 ar e G z W eor Marienburg Mlawk n r Kgrm 129,00r
weo 27 755 en u Br rer Dez 27 7 Br s Jan ,70 B P S jgs i g 255 00b2 zächs ebstuhlper Jan März 18,25 r Weichend 9 per an 128 50 Br h Se 5 No ocs Iyangor Dombrowo 5 7 Hiv Bank Kredit Axt Fabr Schönherr 162 00bNew Voric 13 ver Telegr Petrol v tsche Jutespinnerei 15 298 00 c Kursk Kiew 93 9 r D Kr A pz 166 250 5 Thür Gasges Spz 240 006New Vork 7,35 do in innaiſnit 7 35 ren g Färbenſabr In 38 250 Warschau Terespol 5 8 Dresdener Bank 126,500 ſas am Pr 240,000

an e r ne e h et an de e e Berg erSpiritus Goritzer Sinenbhed 13 e er Hrn l St Rio olial Moerid P 11 A 129,906h h n e n h en e e13 Der Pririg vul Z urburr Wien Gummi 22 50 h Schweiz Centralbahn 92 im Zuckerfabr Glauzig 114,506u i h er e gen Don t Per Jan e pri7 Nordoetbohn a Zickauer F Zuereratt alle 17s boreo

t do Unionhahn Alf un r r Sriritus ruhbig Dez 28,50 do Bruer 9 c Westsicilianische Anl 4 29,750 Div In Auatris Fapierg Sual MHiuomr r T Tau28 Ap 28 50 MKai Aug 29,50 15 e n 8 lis 500 e r 112,006 Aussig Teplitzer 91,6olaaaten eng Th Eiseng ß u ief röllw Papierfabr Böhm NordhannNew Vor I er n Köln Auener conr I Hypoth Pfand u Rentenbrief Seflaveer e We eng 1008068 r Schwaiz Western eteam 10,15 Kurtüretend Ges i Lig r 2 720 0000 Anh DVe anner Pfähr 4, 28 506 4 Pötetew Rattro St A 560 Buscehtiehr 1886 sttr 98 7310,25 do Hohe und others 10,25 10,35 La Veloce Ital D 38,000 B Han Hyp X XI s 91 ob 5 o do V A 98 o 4 do d 98 boo
r his Hu 20 e Ludw I Co II l II XV 2 2 v W M Sonderm 5 do Em neremen es chmulz ruhig Wilcoz in Tue und Tirkins älzerei Wredc XV u X VII Stier Vorz A 69,7560 41/2 do Gold 7a Fl andere Marken in Doppeleimern 50 Plg Speck stetig Slagdeburger Baubank 67 00b6 XVIII unk 4 99,0060 14 Geraer Jutesp u W 218,000 z Dux Bodenbach 79,196

v nng s 256wert elear mi Aliog ono Fte Dezember Abladung 454,2 Magdeb Vurugenvann 9 132 00 XIX 3 89,50 7 Germania Soh walbe 119,00B b do Em 1671 106 256
4 wer pen 13 Dez Schmaiz per Dez 118 00 Maschin Breuer 129 98 ob XX unk 31/ 90,256 J 60 Gersd Stkb V St A 600 00B 5 do do 1874 108 806

e r v i r e Küböl rubig Dez 57,75 N r v 1 7 7 b 7 7 rz i W r 45 r e Von W 167r g m 0 0 1 Juli O r 10 O 0 0 0 m VWolle Baumwolle Weutäer i Aneianetalt 83/2 94 8002 o VI unkb 1000 10 9, Hailesche Str B FEasehau Oderderg 95,700
R r Kienburg E V A abg 89,506 do VII unkb b 19051 92,00 59/2 Kette Elbsch G Akt 81 500 4 Prag Dux 7a e B D Bau e Stetis Oppin h e Börde rn e e a ſe GeOmnibus Geeellechatt 18 1148 5060 do X v IXs bis 9uk 4 1100 00beG 62/2 Leipa Baubau 104 000 Prag Tarvan

Ditt Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus

J

die
deren

Dad
auch

ſuchte

Eent
ſein

will
große

meld
Herr
ſetzun
konſe

e
rößt
Di

Zollt
dunge
wie d
geſchl
weſen
nahm
die
vertri
Gren
die H
oder d

der V
jenige
dann
Laude
duſtrie
v W
zügki

Frak
die D
laſſen
genoſſe

Wange
nächſte

Ans
nicht

deutſch
ihrer
hamen
lich

die in
Rückſic
nach v

Jnn
Richtu
geordn
zölle g
den S
deutſch
n

Für
Bureq
zu ſpre
daß b
am S
daß

kaskade

irgend
bahntei
des O
große
Rektun
erklärte
Menſch

er erko
begrün
gänglie
werben

oft n
Stück

Jn
gegriffeC
zum

wohl
ausſchl

hiere
Jede

hierbei

wie die
in de
Nahrn
hört je
geſchiel
oder ſe
Samm
ſtände

und


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1901


